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^ ,r. />.- ^
'Ö Rätter.

Eos, tuie's büiineret i br #ikf)i,
£ueg, lute's giinbtet n br 39uel),
's trpbt es SBätter gägein Sürfli,
SHacfjet SUr ittib £iibe gue!

£os, wie b'3=äitfterfd)i)be gittre,
's Sinftli flottret uf em Steig.

£egg es gfägnets Oott uf b'34irftet,
2ls es nimmt bei böfe SBäg!

£os, es Iiittet i br CDbitdje,

©'SJtueter Diittet, bis's uerbij,

's ifd) e Stimm, mo eiin brn mahnet,

9(s mer nit eletnt fg.
gofcf MetnÇart („3m oeüene ®Cjta").

©ibgettöffifdKS.

Der 58 u it b o s r a t ernannte 3111»

Slömmanbanten bes 3nfanterie=9îegimcn=
tes 1 Oberftlieutenant ßaoandjt) uon
unb in Bullt). — ©r genehmigte bie
Botfdjaft an bie Bunbesoerfammlung
betr. ©ewäbrleiftung einer Berfaffungs«
änberung bes Äantons itri. ©s banbelt
fid> um bas neue SBabloerfabren für
bie Stänberäte; biefe foltert tiinftig am
Bage bei* 9iationaIratsiuaf)len in ge«
heimer 9Babl auf 3 3abre gewählt
werben. — ©r genehmigte ferner ben

©ntwurf 311 einem Bericht über bie
Straßenoerfehrsirtitiatioe, in weldjent er
bie Ablehnung biefes Bolfsbegebrens
oerlangt.

Der Bunbesrat hat ben fßreifibenten
uitb bie 10 SJtitglieber unb 10 ©rfaß«
manner in bie Baritätifdje 510 m «

nt iff ion, bereu 9Babl ihm 3uftebt,
toit folgt gewählt: gum Btäfidenten:
Hanl Staffer, Oberrtdffer in Bern, Brä«
fibent ber Slrbeitsgettgefetgfcmtmiffton.

Slls 93titglieber: SIus ber Bunbes«
babnoerwaltung: Dr. Sdjrafl, Bt'äfm
bent ber ©encnalbireftion, ©rutin StTîatter,
Oberbetriebsdjef, 2ß. 93tüller, Dberttta«
fdjtneningenieur, Dr. (Dottier, ©eneral«
fetretär. ©rfaßmänner: ©. fiucdjtiti, Stell«
ocrtreter bes Slbteilungsoorftanbes für
Biabnbau, SI .3 nthof, Seïtionsdjef beim
Oberbetriebsdjef, è .©ggenberger, Ober»
ingénieur für ©lettrifitation, è- ôuber,
Seïtionsdjef beim Dbertoafdjineninge«
nieur. SIus ber Boft« unb Belegrapben«
oerwialtung: Dr. Surrer, ©eneralbtref«
tor ber 1J3oft= unb Belegrapljenoermal«
tuitg; 53. SJtofer, Dberpoftinfpettor; 91.

föturi, ©hef ber tecbmfdjen Slbteilung
ber Obertelegrapbenbireltion. ©rfaß«
manner: 3. Slängig, Seïtionsdjef ber
Oberpoftbireftiou; Bubolf fieuenberger,
Dienftdjef ber Dbcrpoftbireftion; g.
-Oiaïob, Seïtionsdjef ber Obertelegra«
Phcnbireltion. 9tus bem 9Jlilitärbepar=

tement: 6 .Saloisherg, ©ef für Berfo«
nelles. ©tfiaßmann: 9t. SIdermann, Slb«

juttït bei ber triegsted)nifd)en Slbteilung.
3olloeruiialtung: ©aßmamt, DbergoIIbi«
reïtor. ©rfiaßmann: ©am. Sjjäufermann,
Obergoïlinfpeïtor. 3entoaloerroaltung :

Dr. Oetüer, ©hef bes ginangbureaus.
©rfaßmann: S3- 93lau, Direttor ber
eibgenöfftfdjen Steueroerwattung.

Dias Braltanbenoergiekfjnis für bie am
17. September beginnende außerorbent«
liehe Seffton ber eibg. State tourbe 00m
Bunbesrat genehmigt 3nt Bational«
riat !omitten hauptfädjlid) gur Beßanb«
lung: bie ©etreibefnage unb bie bagu
gehörige Slenberung bes 3olltarifge«
feiges; ©efdjaftsberidjt uttb Bedjttuitgen
ber ©. 93.58., bie Dtfferengen in ber
93en3ingoltoerteilung, bas Sfßoftulat
©rimm betr. ©nergieoerforgung unferes
ßanbes; mabrfd)einlicb, aber tiid)t gait3
ficher ift auch bie Beratung bes Bfattb«
briefgefeßes. Der Stänbenat toirb
fid) mit ber Sllt'obolfrage hefaffen uttb
in bie 93eratung bes neuen Strafgefeßes
eintreten. Die genaue Braïtanbenlifte
toirb erft am 8. September feftgefeßt
werben.

Das 93 ot!« wir t f djaf ts bep ar »

tement wirb beut 93unbesrat 58or»
fdjläge über bie ^ilfsmiahnahmett gu=
gunften ber ßanbwirtfdjaft unterbreiten.
Itnter anberem foil aud) ein Slrebit oon
1 50îillton Sranîett jährlich 3ttr ^örbe=
rung ber 93utterprobuftion gur 93erfiigung
gehalten werben, um bett Brobugenten
einen hinretchenben Breis gu fid)ern.
ferner wirb ber 93 uttb bie Sfpadjten für
©rportoiet) 00m 1. September bis 30.
Stopemher übernehmen.

Dias 93t 11 i t ä r b e p a r t c ttt e n t hat
bie 58efd)werbe ber 94 Singehörigen ber
^üfilierlompagnie 111/84 bebanbelt unb
folgenben ©ntfcheib_ getroffen: 1. Die
58efdjwerbe gegen bie ootn Slommanban»
ten ber 6. Dioifion ausgefprodjenen
©trafen oott 12 Dagen fdgarfem Strreft
wirb ahgewiefeit; 2. biefer 58efd)werbe=
entfeheib ift enbgültig; 3. bie ©trafen
finb fofort gu pollgiehen; 4. bie 93tili=
tärbifertion bes Slantons Sippengell 3.»
9tl). wirb mit bein Strafoollgug heaub
tragt.

Der 93erwialtungsrat ber S. 93.93. hat
bas oorgelegte Brofett für bie ©rweite«
rung bes 58ahnhofes 93urgborf gene©
rnigt unb für bie Durchführung einen
Slrebit oon 3,49 93lilIionett grauten Be=

willigt- ©in Borfchüag ber ©eneralbireb
tiott betr. Slufftellung oon ©hotolabe»
uttb 9taud)waren»9Iutomaten in Berfo*
nenwagett würbe gwar. beraten, jeöodj
würbe nod) lein 93efd>Iujg gefaxt. — Die
(Beratungen über bie Stemtereinmbung
führte in ber Sauptfache 3U folgenben
©rgehniffen: Die 93erbefferungen gegen«
über ber oorläufigen Sllaffififation ooin
Degember 1927 würben gutgeheißen; be«

güglid) ber Honbuïteure, beren enbgültige
©inreihung noch- befonbers beraten wirb,
oertritt ber Berwultuitgsrat bie Sluf«
faffung, baß biefes Slmt gegenüber ber
prooifortfdfen ©inreihung um eine Sltaffe
311 heben fei. Slucb foil nodj geprüft wer«
ben, ob unb wie für bie in ber 26.
Sltaffe eingereihten Strbeiter ein 93or«
rüden in bie 25. Sltaffe gefdjaffeu werben
tönne.

5Bis ©nbe 1928 werben 1666 93ahu«
tilometcr, b. h- 60 Brogent bes gangen
Beiges ber 93unbesbahnen elettrifdj be=
trieben werben, ©s wirb bie ©rwartung
ausgefprochett, baß bie 93uubesbat)ncn
nod) im 3ahre 1929 mit ber gweiten
©lettrifitationsperiobe beginnen werben.

©nbe. 3uni belief fid) bie 3al)l ber
SIgenturen ber „Sefa" auf 112, burd)
biefe werben 115 Ortfdjaften im ©a=
miounagebienft uttb 38 Ortfdjafteu im
lleberlanbiransport bebient. Bad) ben
©rfahnmgen im Surbtal hat bie ,,©cfa"
grunbfäßlid) hcfd)Ioffen, ben lleberlanb»
iransportbienft and) in attbereu ©e«
gettben ausguhauen.

Die Slontmiffion ber ©aruegie«
Stiftung für ßeheusretter befaßte fid)
1927 mit 143 ßebensrettern. 107 Ber«
fönen ober gamilien erhielten 93eIo©
nungen, oerliehen würben 106 ©breit«
biplome, 10 filbeme ©Ifrenmebaillen, 45
Dafdjenuhren, barnnter 3 Damenuhren.
Die ©efamtfumme ber 1927 ausgerich«
teteu Beuten Beläuft fid) auf gr. 9400,
bas bafür erforberlidfe Deduugslapitat
beträgt gr. 96,895.

Der ©efianbte ber 58ereinigteu Staaten
oott Slmerifa überreichte am 27. Sluguft
bem ©hef bes eibgenöffifd)ett polififdjett
Departements eine Bote, bie ben SCCort«

laut bes Slelloggpaltes unb bie ©in«
tabling an bie Schweig 311m Slufchluß an
biefen Batt enthält.

Sfiis best Slctntoucu.
91 arg au. Der Begierungsrat er«

Härte bas ,,9Beibhöl3li" am Bottanal
in 9Burgentl)ial als 93ogelfd)ußteferoation
unb hat iufolgebeffen bte Slusiihung ber
3agb auf btefent ©runbftiid oerhoten.
— Situ 19. Sluguft würbe bie neue 91euß«
bvücfc in 93îelltttgen eingeweiht. Sin«
fpradfen hielten Begierungsrat Schmibt
unb Stabtammann grei oon Btellingen.
Die 93auïoften ftellten ftd) auf 340,000
gcanlert. — 58ei ©nabcnthal oerfudjte
ein m Solgrutt wohnhafter 58urfd)e eine
20iährtge Doçhter, bie fid) gum Baden
riiftete, tu bte Beuß 3U werfen. Stuf
bte Hilferufe ber Dochter floh ber
But'fdic, nadjbem er nod) ihre Slleiber
mach, ©elb burdjfudjt hatte, ©t founte
fpäter oerhaftet werben. ©in im 9Bai
1927 im Biitihof hei 'SBellittgcu he«
ringter junger Star würbe am 5. Bo«
oetnher 1927 in Bteïnes in 93laroIfo er«
legt, ©r hatte alfo einen Derhftftug oon
1850 Slilometer hinter fiel).

' à ^ ^ _ O ..^
'S Waiter.

Los, wie's donneret i dr Höchi,
Lueg, wie's ziindtet a dr Fluey,
's trybt es Wätter gägem Dörfli,
Machet TUr und Lade zue!

Los, wie d'Fänsterschybe zittre,
's Finllli flattret us ein Stiig.
Legg es gsägnets Bott uf d'Fiirstet,
As es nimmt kei böse Wäg!

Los. es liittet i dr Chtlche.

D'Mueter bättet. bis's verb,).

's isch e Stimm, wo eim drn mahnet,

As mer nit eleini sy.
Josef Reinhart <„Jm gruene Ehlee">.

Eidgenössisches.

Der Bundesrat ernannte zum
Kommandanten des Infanterie-Regimen-
tes 1 Oberstlieutenant Lavanchy von
und in Pullp. — Er genehmigte die
Botschaft an die.Bundesversammlung
betr. Gewährleistung eurer Verfassungs-
änderung des Kantons Uri. Es handelt
sich um das neue Wahlverfahren für
die Ständeräte,' diese sollen künftig am
Tage der Nationalratswahlen in ge-
heimer Wahl auf 3 Jahre gewählt
werden. — Er genehmigte ferner den

Entwurf zu einein Bericht über die
Straßenverkehrsinitiative, in welchem er
die Ablehnung dieses Volksbegehrens
verlangt.

Der Bundesrat hat den Präsidenten
und die 10 Mitglieder und 10 Ersah-
Männer in die Paritätische Kom-
Mission, deren Wahl ihm zusteht,
wie folgt gewählt: zum Präsidenten:
Paul Kasser, Oberrichter in Bern, Prä-
sident der Arbeitszeitgesetzwmmission.

Als Mitglieder: Aus der Bundes-
bahnverwaltung: Dr. Schrafl, Präsi-
dent der Generaldirektion, Erwin Matter,
Oberbetriebschef, W- Müller, Oberma-
schineningenieur, Dr. Cottier, General-
sekretär. Ersahmänner: C- Lucchmi. Stell-
Vertreter des Abteilungsvorstandes für
Bahnbau, K.Jmhof, Sektionschef beim
Oberbetriebschef, H .Eggenberger, Ober-
ingénieur für Elektrifikativn, H. Huber,
Sektionschef beim Obermaschineninge-
nieur. Aus der Post- und Telegraphen-
Verwaltung: Dr. Furrer, Generaldirek-
tor der Post- und Telegraphenverwal-
tung; H. Moser, Oberpostinspektor; A.
Muri, Chef der technischen Abteilung
der Obertelegraphendirektion. Ersah-
Männer: I. Känzig, Sektionschef der
Oberpostdirektion; Rudolf Leuenberger,
Dienstchef der Oberpostdirektion; F.
âkob. Sektionschef der Obertelegra-
phendirektion. Aus deni Militärdepar-

tement: H -Salvisberg, Cef für Perso-
nelles. Ersahmann: A. Ackermann, Ad-
junkt bei der kriegstechnischen Abteilung.
Zollverwaltung: Gaßmann, Oberzolldi-
rektor. Ersahmann: Sam. Häusermann.
Oberzollinspektor. Zentralverwaltung:
Dr- Oetiker, Chef des Finanzbureaus.
Ersatzmann: H. Blau, Direktor der
eidgenössischen Steuerverwaltung.

Dias Traktandenverzeichnis für die am
17. September beginnende außerordent-
liche Session der eidg- Räte wurde vom
Bundesrat genehmigt. Im National-
rat kommen hauptsächlich zur BeHand-
lung: die Getreidesrage und die dazu
gehörige Aenderung des Zolltarifge-
seizes; Geschäftsbericht und Rechnungen
der S. B.Ä., die Differenzen in der
Benzinzollverteilung, das Postulat
Grimm betr. Energieversorgung unseres
Landes; wahrscheinlich, aber nicht ganz
sicher ist auch die Beratung des Pfand-
briefgesehes. Der Ständerat wird
sich mit der Alkoholfrage befassen und
in die Beratung des neuen Strafgesetzes
eintreten. Die genaue Traktandenliste
wird erst am 8. September festgesetzt
werden.

Das Volkswirtschaftsdepar-
tement wird dem Bundesrat Vor-
schläge über die Hilfsmaßnahmen zu-
gunsten der Landwirtschaft unterbreiten-
Ilnter anderem soll auch ein Kredit von
1 Million Franken jährlich zur Förde-
rung der Vutterproduktion zur Verfügung
gehalten werden, um den Produzenten
einen hinreichenden Preis zu sichern.

Ferner wird der Bund die Frachten für
Erportvieh vom 1. September bis 30.
November übernehmen.

Das Militärdep arte ment hat
die Beschwerde der 94 Angehörigen der
Füsilierkompagnie 111/84 behandelt und
folgenden Entscheid getroffen: 1- Die
Beschwerde gegen die vom Kommandan-
ten der 6. Division ausgesprochenen
Strafen von 12 Tagen scharfem Arrest
wird abgewiesen; 2. dieser Beschwerde-
entscheid ist endgültig.' 3. die Strafen
sind sofort zu vollziehen: 4. die Mili-
tärdirektion des Kantons Appenzell I.-
Rh. wird mit dem Strafvollzug beauf-
tragt.

Der Verwaltungsrat der S. B. B. hat
das vorgelegte Projekt für die Erweite-
rung des Bahnhofes Äurgdorf geneh-
migt und für die Durchführung einen
Kredit von 3,49 Millionen Franken be-

willigt. Ein Äorschlag der Generaldirek-
tion betr. Aufstellung von Chokolade-
und Rauchwaren-Automaten in Perso-
nenwagen wurde zwar beraten, jedoch
wurde noch kein Beschluß gefaßt. — Die
Beratungen über die Aemtereinreihung
führte in der Hauptsache zu folgenden
Ergebnissen: Die Verbesserungen gegen-
über der vorläufigen Klassifikation vom
Dezember 1927 wurden gutgeheißen; be-

güglich der Kondukteure, deren endgültige
Einreihung noch besonders beraten wird,
vertritt der Verwaltungsrat die Auf-
fassung, daß dieses Amt gegenüber der
provisorischen Einreihung um eine Klasse
zu heben sei. Auch soll noch geprüft wer-
den, ob und wie für die in der 26.
Klasse eingereihten Arbeiter ein Vor-
rücken in die 25. Klasse geschaffen werden
könne.

Bis Ende 1923 werden 1666 Bahn-
kilometer, d. h. 60 Prozent des ganzen
Netzes der Bundesbahnen elektrisch be-
trieben werden. Es wird die Erwartung
ausgesprochen, daß die Bundesbahnen
noch im Jahre 1929 mit der zweiten
Elektrifikationsperiode beginnen werden.

Ende Juni belief sich die Zahl der
Agenturen der „Sesa" auf 112, durch
diese werden 115 Ortschaften im Ca-
mionnagedienst und 33 Ortschaften im
Ueberlandtransport bedient. Nach den
Erfahrungen im Surbtal hat die,,Sesa"
grundsätzlich beschlossen, den Ueberland-
iransportdienst auch in anderen Ge-
genden auszubauen.

Die Konimission der Carnegie-
Stiftung für Lebensretter befaßte sich

1927 mit 143 Lebensrettern. 107 Per-
sonen oder Familien erhielten Beloh-
nungen, verliehen wurden 106 Ehren-
diplomé, 10 silberne Ehrenmedaillen, 45
Taschenuhren, darunter 3 Damenuhren.
Die Gesamtsumme der 1927 ausgerich-
teten Renten beläuft sich auf Fr. 9400,
das dafür erforderliche Deckungskapital
beträgt Fr. 96,895.

Der Gesandte der Vereinigten Staaten
von Amerika überreichte am 27. August
dein Chef des eidgenössischen politischen
Departements eine Note, die den Wort-
laut des Kelloggpaktes und die Ein-
ladung an die Schweiz zum Anschluß an
diesen Pakt enthält.

Aus den Kantonen.

Aargau. Der Regierungsrat er-
klärte das „Weidhölzli" am Rotkanal
in Murgenthal als Vogelschutzreservation
und hat infolgedessen die Ausübung der
Jagd auf diesem Grundstück verboten.
— Am 19. August wurde die neue Neuß-
brücke in Mellingen eingeweiht. An-
sprachen hielten Negierungsrat Schmidt
und Stadtammann Frei von Mellingen.
Die Baukosten stellten sich auf 340.000
Franke,;. — Bei Gnadenthal versuchte
ein m Holzruft wohnhafter Bursche eine
20lährlge Tochter, die sich zum Baden
rüstete, m die Neuß zu werfen. Auf
die Hilferufe der Tochter floh der
Bursche, nachdem er noch ihre Kleider
nach Geld durchsucht hatte. Er konnte
später verhaftet werden. — Ein im Mai
1927 im Nütihof bei 'Mellingen be-
ringter junger Star wurde am 5. No-
vember 1927 in Meknes in Marokko er-
legt. Er hatte also einen Herbstflug von
1350 Kilometer hinter sich.
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93 a f c I ft a b t. Am 24. 9tuguft roaren
es 25 3al)re, bah ber erftc Sheinbampfer
'auf ber Sheinftrede Strahburg»SafeI
oerfehrte. Die <jaf)rt roar auf Snitia»
tioe oon Sngenieur ©elpîe unb ©. 3teg=
1er, bem Sertreter einer Kohlenfirma,
unternommen roorben. jçjeute ftellt fid)
ber Hmfchlag in ben Softer Steinhofen»
anlagen jährlich auf burchfdwittlid)
740,000 Donnen. — Das Appellations»
geriet beftätigte bas Urteil bes Straf»
gerieftes gegen ben Softer grauen»
oerein roegen übler Sadjrebe auf bie
Safler Deteftioe. Der fjrrauenoerein
rourbe befanntlid) 511 einer ©elbftrafe oon
f$fr. 100 oerurteitt.

Safellattb. 1927 rourben im 51 an»
ton 122 Sebböde, 862 Safeu, 175
0fiid)fe, 28 Dadjfe, 2 ©behnarber, 6
Steinmarber, 2 Aßifbfchroeine, 68 51a»

ninthetc, 1 Sfifdjotter, 56 Sebhühner, 18
jManen, 38 Schnepfen, 62 3Bilbeutcn,
170 SSilbtauben, 6 öahidjte unb 27
Sperber erlegt. Die Abnahme ber jrja»
feit, bie unter einer feuchenartigeii Kraut»
heit leiben, ift auffällig.

jjrretburg. Am 26. Auguft faub
in Kaftels bei greiburg ein gelbgottes»
bienft ftatt, bei bem bie neuen Sahneu
ber Sataiftone 14,15 unb 16 eingeweiht
rourben. Die alten perbrannten befannt»
lid) beim groben 3eugbausbranb.

©enf. 3m Alter 001t 51 3abtcn
ftarb in ©enf Sijoutier Armanb So che»

Ion, olt ©rohrat unb ©emeinberat. ©r
roar Sad)oerftänbiger für Siiouterie»
Artifet unb in bie Angelegenheit ber
©enfer Sfonbteihanftalt mitoerroidelt. —
Seim Soften fia Kroir be Sonson oer»
haftete ein 3olfbeamter brei junge Sur»
fcheit, bie aus ber 3t»angsanftalt fies
©roifettes in Saufanne entwichen roaren
unb mit in ©enf geftohlenen Säbern
bie ffirenje paffieren wollten.

© ra u b ii n b e n- 3nt Sergell ereig»
neten fidj infolge ber lebten Segengiiffe
neue ©rbrutfdje. Der ASagen» unb Auto»
mobitoerfehr muhte unterbrochen werben.

ßuaern. Die 9Safd)ine bes neuen
Dampfers ,,Stabt ßugern" muhte ben
beutfdjen ßieferanten 3uriidgegeben roer»
ben. Sun hat bie Sirnta ©ebriiber Sul»
3er A.=®. in SBinterthur Auftrag 311m

Sau ber neuen SSafchine erhalten. —
3n Sotroil fing Stationsoorftanb öufi
im Sempad)erfee einen öed)t oon 25
Sfunb ©ewicht.

Semenburg. 3n ber Sad)t auf ben
24. Auguft brad) in ber ©ifenroaren»
unb Stafdjinenhanblung Schürd) an ber
Saubourg bu ©ré fÇeuer aus. Kurs bar»
auf ftanb auch' bas Dad) bes bauebeu
ftehenben Scttbolifc&en Döchterpenfionates
in ^flammen. Auch ein brittes ©ebäube,
in ben] fid) ebenfalls ein Senfionat be»

finbet, rourbe 00m freuet erfaht. Der

teuertnebr gelang es, bas tattjolifchc
pital ,,De la Srooibance" 311 retten.

Sei ben Settungsarbeiten sogen fid) 3roei
f^euerroehrleute Sranbrounben 311. Hin
4 Uhr morgens rourbe man bes Feuers
Serr. Der Schaben ift bebeutenb.

St. ©allen. 3n Semharbssell
brannte bas Sdjreinereigebäube bes
Alois £>aag bis auf ben ©runb nicber.
Hm einen Dorfbranb 31t perhüten, riidte

aud> bie fjreuerroehr ber Stabt Sanft
©allen auf ben Sratibplalj. Der Sranb
entftanb in einer ASafd)füd)e. — fiehten
Sonntag feierte bie Stabt Sappersroil
bas 50iährige Subiläum ber ©rhauung
bes grohen Seebammes, 31c beffen Ko»
ften bie Stabt Sappersroil 1,460,000
öuanfen be3al)lte. — 3n ber Sacht auf
ben 28. Auguft rourbe in Sennroaib ein
©inbruchsbiebfiahl oerübt. Sei ber Ser»
folgung bes ©inbred>ers erhielt ber iunge
ßanbjäger Staub einen Sdjuh in bie
Sruft, ber jebod) uidjt unbebingt lebens»
gefährlich 311 fein fcheint. Die (Einbrecher
finb Oefterreidjer, bie 311 bem ©iubrud)
über bie ©ren3e herübergefonuncn roaren.
— Sor lauter Serounberung bes ASaf»
ferfalles am Kämmeritobel entglitt einer
Dame, bie hier gur Kur roeilt, bie
Ôanbtafche mit einem Snhatt oon 350
2franfen. Sie fiel ins tofenbe SBaffer,
roo fie auf Simmerroiebcrfehen oer»
fdjroanb.

S dpa f f h a u f.e n. 3it ber fantoualen
Abftimmung 00m 26. Auguft rourbe bas
Kantonalbanfgefeh mit 6454 gegen 1430
unb bie Sfarrerbefolbungsnooelte mit
4835 gegen 3044 Stimmen angenommen.
— Segierungspräfibcnt Schlatter hat
aus Altersrüdfichten feinen Südtritt aus
ber Segierung erflärt. ©r gehört ber
Sauernpartei an. — ©in ©inroohner oon
Stein fuhr nach einem Sfamilienftreit mit
bent Selo ben Sheinroeg hinab bireft in
ben Shein, roo er famt Sahrrab in ben
fluten oerfdjroanb.

S 0101 h u r n., 3n Sur'g bei Sobers»
borf bih ber Sßolfsljunb bes fatl)oIifcf)eir
Sfarrers biefen, als er ihn süchtigen
roollte, roeil er ein Kinb angefallen hatte,
in bie Saab unb oerfudjte ihm auch bie
Kehle 31t burdjbeihen. ©in ®ren3roäd)ter
erfchoh bas Dier im entfdjeibenben 9So=
tnente.

De f fin. Auf bem Sahnhof oon
©hiaffo perbrannte ein ©rft» unb 3a>eit»
ftafjroagen bes ßuserner Sdjmelbuges.
Der ASagen roar fchon in Siasca ge»
räumt roorben, ba fdjon bort ein Sranb
ausgebrochen roar, ber aber rafd) ge»
löfcht werben fonnte.

S3 a 11 i s. 3n Sitten erfdjlug ber 48»
jährige 3ean ©aillarb feinen 50jährigen
Sruber mad) einem furgen A3ortroechfel
mit ber Art. Der Slörber rourbe per»
haftet.

3 ü r i ch- Das Steuerfapital ber
Stabt 3ürich ftieg 1927 auf 561,8 Stil»
Iionen gfranfen, oon 543,5 Stillionen
Uranien im 3ahre 1926. Dies bradjtc
trotj ber Sebuftion bes Steuerliches eine
©rtjöbung ber Steuereinnahmen um 3fr.
664,000. Die 3ahl ber Slillionäre ftieg
oon 310 auf 338. — Der Segieriingsrat
wählte Srof. Dr. ©ruft ASafer, Abtei»
lungsporftanb am d>emifd)en 3nftitut ber
Hniocrfität 3ürid), 3utn Kantousdjemifer.
— Das £>bergerid)t hat ben ©riitli»
oerbanb 3iHi(h' I als aufgelöft erflärt
unb ihn oerpflichtet, fein ganses Ser»
mögen, mit Ausnahme ber Sibliothef,
an ben Schweis, ©rütlioerein ab3ulieferu.
— ©ine 25jährige Sureauliftin, bie brin»
genb oerbädptig ift, ihr neugeborenes
Kinb mit einem Steffer erftodjen 311 ha»
ben, rourbe oerhaftet, aber in bie
jjrauenflinif oerbradjt. — Die ©ieherei»

hanblanger ber Stafchinenfabrif Derfi»
fort finb wegen ßohnbifferensen in ben
Streif getreten. 3nfofgebeffen muhte ber
©iehereibetrieb ftillgelegt werben. —
übergeben rourbe. Die Kinber roaren aus
bem Ahalbe her auf bas Saljiigeleife
Sei ber Station Stammheim rourben
3roei Kinber nom 3uge überfahren. Als
ber 3ug sum Stehen gebradjf coerben
fonnte, roar bas eine Kinb gätt3lid) un»
oerfehrt, roähreub bas sroeite feiner Stut»
ter mit einer leichten Kopfoerletjung
gefprungen, ohne bes 3uges 3U achten.

teiiuitiiititfiiiiitiffiiciiaiiliinciiiiilii^

Der Segierungsrat beftätigte bie uoit
ber Kirchgcmeirtbe ßa derrière getrof»
fene Ahahl bes Sfarrers Suguenin in
Saris 311 ihrem Starrer. — ©r geneh»
migte bas ©ntlaffungsgefud) bes Affi»
ftensar3tes bes fanionalen gi'aucnfpitals,
Dr. Dsfar Sdpnib, unter Serbanfung
ber geleifteten Dienfte. — ©r erteilte
bem Dierarst ©rnft 9Jt0fer bie Seroil»
figung 3ur Ausübung feines Serufes in
Hetenborf. — ©r geftattete ber ©enveittbe
ßangenthat, ben Kälberinarft 00m 24.
September auf ben 25. September 311

oerlegen.

Der Segierungsrat febte ben Seginn
ber Derbftfeffiott bes ©rohen Sates auf
ben 10. September feft.

_

3n ber ©rfenntnis, bah für bas' fird)^
liehe Sehen ber Sau oon fleinett Kirchen
eine Sottoenbigfeit geworben ift, courbe
fdjon oor groei 3ahren in Seifigen»
fchwenbi eine heimelige Sergfapelle mit
Dachreiter erftellt. Sun befichtigte ber
Spnobalrat mit ber bemifeben Kunft»
fommiffion unb ben Sfarrern ber um»
fiegenben ©eineinben eiineit Slats in ber
ffietneinbe 5orrcnbad)»Suchen, auf bem
ber Sau eines fleincn .Kircfjfeins mit
Dürrn näcbftens an bie toanb genommen
werben foil. Das Kirchlein fournit in
ibi)Ilifcher finge, in ber Sähe bes be»
reits beftehenben Segräbiiisplahes 311

ftehen unb wirb ber gan]en ©egenb 31er

3ierbe gereidjen.

Am 24. Auguft würbe in Hilter»
bettigen am Ahohlenfee eine roeiblidje
ßeiche aufgefunben, bie feit girfa fünf
Dagen im 3Baffer lag. Sefonbere ©r»
fenitungsseidjen finb ein fleiner 5tropf
eine DätooJicrung am rechten Sorberarm,
bie einen öunbefopf mit Stehohren bar»
ftellt. Die Shotographie ber ßeidje failli
beim Seglerungsftatthalteraint I in Sern
befidjtigt werben.

,,Aus Danfbarfeit für ein oon ©oft
gefd)enftes grohes ©liicf" beponierte ein
Anonpmus beim Sotar Otto Stiiller,
Kaffier bes Sereins für Arbeits» unb
Sflegebcime für Schroachfinnige, $r.
2000 augunften bes Arbeitsheimes für
fdjroachfinnige, fcljul» unb anftaltsentfaf»
fene Stäbchen in Könis.

3n Siglen ftarb im Alter oon 61
3abreit ber allgemein geachtete 1111b be»

liebte ©erbermeifter Karl Safer, ©r war
roährenb 25 Dabren Kaffier ber j^orftfom»
miffion unb hat burcT) 44 3al)re im
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V ase 1st a dt. Am 24. August waren
es 25 Jahre, daß der erste Rheiudampfer
auf der Rheinstrecke Straßburg-Basel
verkehrte. Die Fahrt war auf Initia-
tive von Ingenieur Gelpke und E. Zieg-
ler, dem Vertreter einer Kohlenfirma,
unternommen worden. Heute stellt sich
der Umschlag in den Basler Rheinhafen-
anlagen jährlich auf durchschnittlich
740,000 Tonnen. — Das Appellations-
gericht bestätigte das Urteil des Straf-
gerichtes gegen den Basler Frauen-
verein wegen übler Nachrede auf die
Basler Detektive. Der Frauenverein
wurde bekanntlich zu einer Geldstrafe von
Fr. 100 verurteilt.

Basel land. 1927 wurden im Lau-
ton 122 Rehböcke, 862 Hasen, 175
Füchse, 23 Dachse. 2 Edelmarder, 6
Steinmarder. 2 Wildschweine, 68 Ka-
ninchen, 1 Fischotter. 56 Rebhühner, 13
Fasanen, 33 Schnepfen, 62 Wildenleu,
170 Wildtauben, 6 Habichte und 27
Sperber erlegt. Die Abnahme der Ha-
sen, die unter einer seucheuartigeu Krank-
heit leiden, ist auffällig.

Freiburg. Am 26. August fand
in Kastels bei Freiburg ein Feldgottes-
dienst statt, bei dem die neuen Fahnen
der Bataillone 14,15 und 16 eingeweiht
wurden. Die alten verbrannten bekannt-
lich beim großen Zeughausbrand.

Genf. Im Alter von 51 Jahren
starb in Gens Bijoutier Armand Poche-
lon, alt Eroßrat und Gemeinderat. Er
war Sachverständiger für Bijouterie-
Artikel und in die Angelegenheit der
Genfer Pfandleihanstalt mitverwickelt. —
Beim Posten La Croir de Ronzon ver-
haftete ein Zollbeamter drei junge Bur-
scheu, die aus der Zwangsanstalt Les
Croisettes in Lausanne entwichen waren
und mit in Genf gestohlenen Rädern
die Grenze passieren wollten.

Eraubünden- Im Bergell ereig-
neten sich infolge der letzten Regengüsse
neue Erdrutsche. Der Wagen- und Auto-
mobilverkehr mußte unterbrochen werden.

Luzern. Die Maschine des neuen
Dampfers „Stadt Luzern" mußte den
deutschen Lieferanten zurückgegeben wer-
den. Run hat die Firma Gebrüder Sul-
zer A.-G- in Winterthur Auftrag zum
Bau der neuen Maschine erhalten. —
In Notwil fing Stationsvorstand Hnsi
im Sempachersee einen Hecht von 25
Pfund Gewicht.

Neuenburg. In der Nacht auf den
24. August brach in der Eisenwaren-
und Maschinenhandlung Schürch an der
Faubourg du Ere Feuer aus. Kurz dar-
auf stand auch das Dach des daneben
stehenden katholischen Töchterpensionates
in Flammen. Auch ein drittes Gebäude,
in dem sich ebenfalls ein Pensionat be-
findet, wurde vom Feuer erfaßt. Der
Feuerwehr gelang es, das katholische
Spital „De la Providance" zu retten.
Bei den Rettungsarbeiten zogen sich zwei
Feuerwehrleute Brandwunden zu. Am
4 Uhr morgens wurde man des Feners
Herr. Der Schaden ist bedeutend.

St. Gallen. In Bernhardszell
brannte das Schreinereigebäude des

Alois Haag bis auf den Grund nieder.
Um einen Dorfbrand zu verhüten, rückte

auch die Feuerwehr der Stadt Sankt
Gallen auf den Brandplalz. Der Brand
entstand in einer Waschküche. — Letzten
Sonntag feierte die Stadt Rapperswil
das 50jährige Iubilänm der Erbauung
des großen Seedammes, zu dessen Ko-
sten die Stadt Rapperswil 1,460,000
Franken bezahlte. — In der Nacht auf
den 28. August wurde in Sennwald ein
Einbruchsdiebstahl verübt. Bei der Ver-
folgung des Einbrechers erhielt der jnuge
Landjäger Staub einen Schuß in die
Brust, der jedoch nicht unbedingt lebeus-
gefährlich zu sein scheint. Die Einbrecher
sind Oesterreicher, die zu dem Einbruch
über die Grenze herübergekommen waren.
— Vor lauter Bewunderung des Was-
serfalles am Kämmeritobel entglitt einer
Dame, die hier zur Kur weilt, die
Handtasche mit einem Inhalt von 350
Franken. Sie fiel ins tosende Wasser,
wo sie auf Nimmerwiedersehen ver-
schwand.

S cha f f h a u s e n. In der kantonalen
Abstimmung vom 26. Augnst wurde das
Kantonalbaukgesetz mit 6454 gegen 1430
und die Pfarrerbesoldungsnovelle mit
4335 gegen 3044 Stimmen angenommen.
— Regierungspräsident Schlatter hat
aus Altersrücksichten seinen Rücktritt aus
der Regierung erklärt. Er gehört der
Bauernpartei an. — Ein Einwohner von
Stein fuhr nach einem Familienstreit mit
dem Velo den Rheinweg hinab direkt in
den Rhein, wo er samt Fahrrad in den
Fluten verschwand.

S oloth urn. In Burg bei Noders-
dorf biß der Wolfshund des katholischen
Pfarrers diesen, als er ihn züchtigen
wollte, weil er ein Kind angefallen hatte,
in die Hand und versuchte ihm auch die
Kehle zu durchbeißen. Ein Grenzwächter
erschoß das Tier im entscheidenden Mo-
mente.

Te s sin. Auf dem Bahnhof von
Chiasso verbrannte ein Erst- und Zweit-
klaßwagen des Luzerner Schnellzuges.
Der Wagen war schon in Biasca ge-
räumt worden, da schon dort ein Brand
ausgebrochen war, der aber rasch ge-
löscht werden konnte.

W allis. In Sitten erschlug der 43-
jährige Jean Gaillard seinen 50jährigen
Bruder nach einem kurzen Wortwechsel
mit der Art. Der Mörder wurde ver-
haftet.

Zürich. Das Steilerkapital der
Stadt Zürich stieg 1927 auf 561,8 Mil-
lionen Franken, von 543,5 Millionen
Franken im Jahre 1926. Dies brachte
trotz der Reduktion des Steuerfußes eine
Erhöhung der Steuereinnahmen um Fr.
664,000. Die Zahl der Millionäre stieg
von 310 auf 338. — Der Regierungsrat
wählte Prof. Dr. Ernst Wafer, Abtei-
lungsvorstand am chemischen Institut der
Universität Zürich, zum Kantonschemiker.
— Das Obergericht hat den Grütli-
verband Zürich I als aufgelöst erklärt
und ihn verpflichtet, sein ganzes Ver-
mögen, mit Ausnahme der Bibliothek,
an den Schweiz. Grütliverein abzuliefern.
— Eine 25jährige Bureaulistin, die drin-
gend verdächtig ist. ihr neugeborenes
Kind mit einem Messer erstochen zu ha-
den, wurde verhaftet, aber in die
Frauenklinik verbracht. — Die Gießerei-

handlanger der Maschinenfabrik Oerli-
kon sind wegen Lohndifferenzen in den
Streik getreten. Infolgedessen mußte der
Gießereibetrieb stillgelegt werden. —
übergeben wurde. Die Kinder waren ans
dem Walde her auf das Bahngeleise
Bei der Station Stamniheim wurden
zwei Kinder vom Zuge überfahren. Als
der Zug zum Stehen gebracht werden
konnte, war das eine Kind gänzlich un-
versehrt, während das zweite seiner Mut-
ter mit einer leichten Kopfverletzung
gesprungen, ohne des Zuges zu achten.

lMemeàndj
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Der Regierungsrat bestätigte die von
der Kirchgcmeinde La Ferrwre getrof-
fene Wahl des Pfarrers Huguenin in
Paris zu ihrem Pfarrer. — Er geneh-
migte das Entlassungsgesnch des Assi-
stenzarztes des kantonalen Frauenspitals.
Dr. Oskar Schund, unter Verdankung
der geleisteten Dienste. — Er erteilte
dem Tierarzt Ernst Moser die Bewil-
ligung zur Ausübung seines Berufes iu
Uetendorf. — Er gestattete der Gemeinde
Langenthal, den Kälbermarkt vom 24.
September aus den 25. September zu
verlegen.

Der Negierungsrat setzte den Beginn
der Herbstsession des Großen Rates auf
den 10. September fest.

In der Erkenntnis, daß für das' kirchk'
liche Leben der Ball voll kleinen Kirchen
eine Notwendigkeit geworden ist, wurde
schon vor zwei Jahren in Zeiligen-
schwendi eine heimelige Bsrgkapelle mit
Dachreiter erstellt. Run besichtigte der
Spnodalrat mit der bernischen Kunst-
kommission und den Pfarrern der um-
liegenden Gemeinden einen Platz in der
Gemeinde Horrenbach-Buchen, auf dem
der Ball eines kleinen Kirchleins mit
Turm nächstens an die Hand genommen
werden soll. Das Kirchlein kommt in
idyllischer Lage, in der Nähe des be-
reits bestehenden Begräbnisplatzes zu
stehen llnd wird der ganzen Gegend zur
Zierde gereichen.

Am 24. August wurde in Unter-
dettigen am Wohlensee eine weibliche
Leiche aufgefunden, die seit zirka fünf
Tagen im Wasser lag. Besondere Er-
kennungszeichen sind ein kleiner Kröpf
eine Tätowierung am rechten Vorderarm,
die einen Huudekopf mit Stehohren dar-
stellt. Die Photographie der Leiche kann
beim Regierungsstatthalteramt I in Bern
besichtigt werden.

„Aus Dankbarkeit für ein von Gott
geschenktes großes Glück" deponierte ein
Anonymus beim Notar Otto Müller.
Kassier des Vereins für Arbeits- und
Pflegeheime für Schwachsinnige, Fr.
2000 zugunsten des Arbeitsheimes für
schwachsinnige, schul- und ansialtsentlas-
sene Mädchen in Köniz.

In Biglen starb im Alter von 61
Iahren der allgemein geachtete und be-
liebte Gerbermeister Karl Hofer. Er war
während 25 Jahren Kassier der Forstkom-
Mission und hat durch 44 Jahre im



IN WORT UND BILD 523

©tännercbor unb ©eteranengefangsoereiin
gefungen.

Die ©egenb oon ßüfcelflüb macht feil
mehreren Sagen eine Diebs* unb (Ein-
bredjerbanbe unlieber. ©s tourbe in ber
Selunbarfdjule ©üegsaufebadjeu, bei ei*
tient ©tebger in ©iiegsau, bei Serrn
Schul) utiacber ^Baumgartner in fllibelfiüf)
unb im Stationsg-ebäube ber (Emmental*
bahn eingebrochen, öier fiel bei ©aube
ein ©etrag oon 2er. 800 in bie öänbe.

3n ©ünblifcbmanb bei 3meilittfd)inen
wirb ber bort in ben tieften toeilettbe
63jährige Surgaft Sd)toar3enbadj aus
Sljialmil feit bem 20. Wluguft oermtfii
SRan oermutet, bah er bei einem Spa*
äiergange in bie ßütfdjine fiel, mir bte

Wluffinbung ber ßeidje ift eine 33eioh=

nung 0011 Sr. 500 ausgefeilt.

3n Dahlem tourbe ant 22. Wluguft

©emeinbepräfibent 3oharnt 3urouajeji
3tt ©rabe getragen. Das lahlretche ßet*

cttengeleite unb bie prächtigen ®lumen*
fpenbeit jeugten oon ber Seliebtbeit bes

©erftorbenen.

Die in Sem oerftorbeite S ran ©tag»
batenä Soiron geb. 3moberfteg hinter«
lieh bem Spital in 3meifimmeit Sr. 1000
unb bent bortigen Wittersheim unb bem
Srauenoerein je 1000 Stauten. — Wind)

bas Seairtsfpital in WBimmis erhielt oon
©ottlieb Sßittroer fei. eine 3umeitbung
oon Sr. 1000, oom oerftorbenen 3i'mb=
holgfabriîant im 93robhüfi, Sans 3um*
ftein, unb oon ber in Wlmrismii oer*
ftorbeneit Sratt Denni je Sr. 1000, unb
800 Sranten ooit einem- ungenannten
Spenber.

Die Stabt 33icl hat nun einen regel*
mähigen ftatiftifdjen Dienft eingerichtet.
Sföad) ber erften 33ubIifatiort besfelbeit
beträgt bie S'eoölterung ber Stabt
37,112 ©erfonen.

Wim 23. Wluguft ftieh beim unbcmadjten
Sahnübergang in ber ßeimem( jmifdjen
ßt)h unb Wlarberg) bas Sursauto mit
einem ©erfoneajug 3ufammen. Der
©bauffeur tonnte noch im lebten ©to*
ment ftoppen, fo bah nur bie Sorber*
räber bes Wlutos oom 3ugc erfahr tour*
ben. ©erfonen tarnen nicht 3U Sdjaben,
boch Wluto unb ßotomotioe totirben ftart
befcljäbigt. ©ad) beit Wlusfagcn bes

©b auffeilt s hat bas clettrifche Signal
nicht fiinttioniert, tuas übrigens nad)
Wltisfagen guoerläffiger ßeute öfters oor*
fomrnen foil.

Wtus einer Sabrit oon ffiranboal tour*
ben Säurerüdftänbe in bie ©auf) abge*
Iaffcn. Dieburdj tourbe bas ©ad)toaffer
oergiftet unb es tarnen mehr als 1000
Sorellen um.

Der Äirdjgemeinberat oon ©urgborf
hat bie ©farrtoabl oom 2. auf bett 23.
September oerfchobett. ©orgefdjktgeii
lourbe ôerr Starrer Seh in Sigristoil,
bod) foil eine ttod) einiuberufeitbe öf*
fentliche ©erfamtnluitg oorher Wlbtlärung
fdjaffen. — Wim 25. Wluguft tourbe bie
öiel 3ti früh oerftorbene gefdjähte
ßebrertn Sräulein ©ntma WBeibel unter
groher Seteitigung ber ©eoölterung 311

©rabe getragen.

3tt Oberburg oerftarb im Wllter oon
59 Sahren ber in toeiten Steifen be*
tannte ©iefrermeiftcr 3afoB SdjneeBerger.

3it ©oggtoil brannte WBohnhaus unb
Scheune ber Wßittoc ©eifer=Degi bis auf
ben ©runb nieber. Die 80jährige W3e*

fiheritt muhte bureb bas Senfter gerettet
toerben, ebeitfo 3toei ©ntelfinber. ©io*
biliar unb 3toei Sd)meine blieben in ben
Stammen.

3m Obermoos bei Sumistoalb toollte
bie Sratt bes Pächters ©iifeitadjt mit
©ctrol Sruer machen. Dabei ciplobiertc
bie ©etroltamte, ihre Sieiber fingen
Seuer unb fie erlitt fo fdjroere ©raub*
munben, bah fie nach gualoollen ßeiben
oerfchieb-

3n ber ©egenb oon Darris bei Wllb*
ligen (Sdjwauenburg) oerurfadjte am
25. Wluguft ein Dagclfturm groben Sdja*
ben. Der Darrisroeg bei ber ©uine
©rasburg tourbe buret) gcftiirgtc W3äume
oerlegt, in Darris tourben Obftbäume.
entmurjelt unb ein gan3et WBagenfdjopf
umgelegt, toobei bie barin befinblidjen
WBagen ftart befdjäbigt tourben.

ßebte WBodje erfolgte in einem
©auembaiis in Seftigen unb tags bar*
auf in Särfelen fein ©inbrucl). Der Dater
biirfte ein arbeitsfeheues 3nbioibuum
fein, bas fid) feit einiger 3eit in ber
©egenb aufhält.

3m leisten 3uli fliegen in ben öotels
ber Stabt Dbun 5021 Sreinbe ab, ge*
gen 3433 im 3uli bes oergangenen 3ab*
res. — Die SBegirJsfteuerTommiffion bes
Oberlanbes hat einftimmig befchloffcn,
beim ©egierungsrat bie ©erfebung bes
Steuerabjunften ©ticbcl in Dbun 311 be*
gehren. Der Seamte habe fid) roieberholt
Soinpeten3iiberf(hreitungeit in ber ©e=
fchäftsbehanblung sufdjulben ïonimen laf*
fen. — 3n ber Umgebung 001t Dbun
tonnte man bei ben lebten ©eroittern
imeimal Stigelblibe beobadjtem (Einer
ging über bent Surjenberg itieber, too
er nod) längere 3eit ftarï blau auf*
leuchtete.

3n Wiefel;leit oerftarb im Wllter 0011

66 3abreit ber allgemein gefdjöbte unb
hochangefehene ©emeinbepräfibent oon
Sigristoil, IRuboIf Saurer, ©r ift feiner
©emeinbc nahe3u 20 3aljre als W3rä=

fibent oorgeftanben.

3n Unterfeen totirben roegen Uli»
regelmähigfeitett iit ber 33ermaltung ©e*
incinbcfchreiber 1111b ©emeinbeïaffier in
ihren Sutiftionen eingeftellt. Der ffie*
meinbefdjreiber, WBalter 23ieri, hat be*
reits feine Demiffion eingereicht-

Unterhalb SRciringen paffierte ein
Wluto im fclben WRomente bie W3ahn*
linie, als bie ©arrière nieberging. Die
©arrière tourbe auf bie Seite geflohen,
mobei eine Srau leicht oerlebt tourbe.

©eridjtigung.

$erc SKotar .^ermann S3äl)ter in Selp, ehemnB
©cmeinbefchKtfier "on Strip, erfucfit unä, rnitju»
teilen, bnb ec nicht tbentifch ift mit ©emeinbc
fchreiBei; Johann ®äbler in Oelp, beffen Unter»

fchtagungen gegenüber ber ©emeinbe in unferer
lebten Stummer gemetbet rourbe. $err Stotar
Wähler fteht auch in feinem Sermanbtfchaftë»
oerhättniä mit bem fefjlfiaren Beamten unb fteht
ber ©emeinbebermattung feit 1922 botlftänbig fern.
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Der ©emeiuberat heantvagt beut
Stabtrat einen Derraiitoerfauf auf beut
Spitatader; bie Wleupfläfterung ber
WRebgergaffe mit SIeinhogcupflaftei' unb
eine Sorrettion ber Safernenftrahe.

Der ©ertoaltungsh-ericht ber ftäbtifchen
©oli3eibirettion entnehmen toir, bah
©ertt ©übe 1927 15,216 ©abfahrer
3ählte. — Sür 2160 tarpftidjtige öimbe
tourben Si'- 45,051 Dare he3al)It. —
Die Sriebljöfe ©erns 3äl)Iert 3ufamiiieit
20,399 ©räber. — Wluf bem Sleifdj*
unb ©emüfentartt tourben an ©ebiihreit
Sr. 233,020 eingenommen. — Wim 31.
De3emher 1927 ftianben 24 lomeffioitierte
Wltotorbrofdifen unb 15 ©ferbebrofdjlen
im Dienft. — Das ftäbtifdje ©oltici»
forps heftanb aus 174 WRattn, bie im
ßaufe bes 3al)res 14,155 Wln3eigeit unb
9988 ©apporte oerfahtem — ©s he*
ftanben 178 Sdjanï* unb Speifemirt*
(haften, 30 Dotcls mit unb 4 ohne ©e*
taurationshetrieh, 8 ©enfionen mit So*
:elred)t, 3 Saffeetuirtfdjaftcn mit Seher*
bergungsrecht, 58 Siaffeeioivtfdjaften unb
©olfsïiidjen, 25 Sonbitorcien unb 10
©atente für gef^loffene ©efeitfd)aften,
roprunter Suflhalifiuhs ic. 31t oerfteljeu
firib. — 3m ©eridjtsjahre tourben 2196
WRufifbetoilligungett, 772 Dan3hetoilli*
gungen, 53 ©artenfefte unb 28 ©reis*
legein abgehaltem' — .Wluf bem Sunb*
bureau tourben 2434 ©egenftänbc ah*
gegeben unb 929 oom .©erlierer ab*
geholt." — Die Seuertoehi' führte 112
Sranbfahrten aus. — 3m Scf)Iadjtbof
hof tourben 502 Stiere, 306 Dchfen,
2791 Sühe, 1200 ©inber, 12,494 Sät*
her, 2968 Schafe, 47 Siegen, 19,269
Sdjtoeine unb 650 ©ferbe, 3ufammen
40,227 Stüd Sieh gefd)Iadjtet. Die
©efarntjabl ber S^lachtungen fteht um
328 Stüd unter berjenigcit bes 3abres
1926.

Der ©au ber Sremgartenhrüde buvd)
bas unter WRaior S- ©eter ftehenbe Sap*
peurhatailloit hat begonnen. Die Witts*
führung ber betonierten ÎB iberlager unb
bas ©aiitmen ber heiben eifernen ©iittel*
jodfe tourbe ber öodj* unb Diefhau Wt.»©.
©ertt übertragen. Das Sappeurhataillon
erftellt bie 62 WRetcr lange öolalouftrul*
tion.

Der Seriualtungsrat ber Spar» unb
ßeihtaffe Wlerit hat ant 27. Wluguft in
©olligcn, ©iimplis, ©iimligeu, '

Soniî
unb Sollifofeu ©inuehmereien eröffnet.

Das öotei ,,WBäd)ter" au ber ©de
©euengaffe*©enfergaffe ift neu er*
öffnet, ©s mar toährenb ber gauseit
Umhau3ett mogltd) getoefen, ben ©etrieh
aufrechf3uerhalten. Das frühere ßotel

©rüntg" tjt nun in bas ßotel „WBäch*
ter" mit etnhe3ogen morben.

Der Sepölferuitgsftanb ber Stabt he*
trug ©nbe 3uli 109,599, tint 103 ©er*
fönen toeniger als 311 ©eginn bes ©to*
nats. ßebenbgehurteu erfolgten 119,
Dobesfälle 88. ©heu tourben 53 ge»
fchloffen. Sugejogen f'inb 681 ©erfouen,
toeggeäogen 815.
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Männerchor und Veteranengesangsverein
gesungen.

Die Gegend von Lützelflüh macht seit
mehreren Tagen eine Diebs- und Ein-
brecherbande unsicher. Es wurde in der
Sekundärschule Nüegsauschachen, bei ei-
nein Metzger in Rüegsau, bei Herrn
Schuhmacher Baumgartner in Lützelflüh
und im Stationsgebäude der Emmental-
bahn eingebrochen. Hier fiel der Bande
ein Betrag von Fr. 300 in die Hände.

In Gündlischwand bei Zweilütschinen
wird der dort in den Ferien weilende
33jährige Kurgast Schwarzenbach aus
Thalwil seit dem 20. August vermißt.
Man vermutet, das; er bei einem Spa-
ziergange in die Lütschine fiel. Für me

Auffindung der Leiche ist eine Beloh-
uung von Fr. 500 ausgesetzt.

In Habkern wurde am 22. August
Gemeindepräsident Johann Zurbuchei?

zu. Grabe getragen. Das zahlreiche Lei-
chengeleite und die prâàen Blumen-
spenden zeugten von der Beliebtheit des

Verstorbenen.

Die in Bern verstorbene Frau Mag-
dalena Boiron geb. Jinobersteg hinter-
ließ dem Spital in Zweisimmen Fr- 1000
und déni dortigen Altersheim und dem
Frauenverein je 1000 Franken. — Auch
das Bezirksspital in Wimmis erhielt von
Gottlieb Wittwer sel- eine Zuwendung
von Fr. 1000, vom verstorbenen Zünd-
Holzfabrikant im Brodhüsi, Hans Zum-
stein, und von der in Amriswil ver-
storbeneu Frau Henni je Fr. 1000, und
300 Franken von einem ungenannten
Spender.

Die Stadt Viel hat nun einen reget-
mäßigen statistischen Dienst eingerichtet.
Nach der ersten Publikation desselben
beträgt die Bevölkerung der Stadt
37,112 Personen.

Am 23. August stieß beim unbewachten
Bahnübergang in der Leimerns zwischen

Lyß und Aarberg) das Kursauto mit
einem Personenzug zusammen. Der
Chauffeur konnte noch im letzten Mo-
ment stoppen, so daß nur die Vorder-
räder des Autos vom Zuge erfaßt wur-
den. Personen kamen nicht zu Schaden,
doch Auto und Lokomotive wurden stark
beschädigt. Nach den Aussagen des

Chauffeurs hat das elektrische Signal
nicht funktioniert, was übrigens nach

Aussagen zuverlässiger Leute öfters vor-
kommen soll.

Aus einer Fabrik von Graudval wur-
den Säurerückstände in die Nauß abpe-
lassen. Hiedurch wurde das Bachwasser
vergiftet und es kamen mehr als 1000
Forellen um.

Der Kirchgemeinderat von Burgdorf
hat die Pfarrwahl vom 2. auf den 23.
September verschoben. Vorgeschlagen
wurde Herr Pfarrer Heß in Sigriswil.
doch soll eine noch einzuberufende öf-
fentliche Versammlung vorher Abklärung
schaffen. — Am 25. August wurde die
viel zu früh verstorbene geschätzte
Lehrerin Fräulein Emma Weibel unter
großer Beteiligung der Bevölkerung zu
Erabe getragen.

In Oberburg verstarb im Alter von
59 Jahren der in weiten Kreisen be-
kannte Gießermeister Jakob Schneeberg er.

In Roggwil brannte Wohnhaus und
Scheune der Witwe Geiser-Hegi bis auf
den Grund nieder. Die 80jährige Be-
sitzerin mußte durch das Fenster gerettet
werden, ebenso zwei Enkelkinder. Mo-
biliar und zwei Schweine blieben in den
Flammen.

Im Obermoos bei Sumiswald wollte
die Frau des Pächters Nüfeuacht mit
Petrol Feuer machen. Dabei explodierte
die Petrolkanne, ihre Kleider fingen
Feuer und sie erlitt so schwere Brand-
wunden, daß sie nach qualvollen Leiden
verschied.

In der Gegend von Harris bei Alb-
ligen (Schwarzenburg) verursachte am
25. August ein Hagelsturm großen Scha-
den. Der Harrisweg bei der Ruine
Grasburg wurde durch gestürzte Bäume
verlegt, in Harris wurden Obstbäume
entwurzelt und ein ganzer Wagenschopf
umgelegt, wobei die darin befindlichen
Wagen stark beschädigt wurden.

Letzte Woche erfolgte in einem
Bauernhaus in Seftigen und tags dar-
auf in Kärselen ein Einbruch. Der Täter
dürfte ein arbeitsscheues Individuum
sein, das sich seit einiger Zeit in der
Gegend aufhält.

Im letzten Juli stiegen in den Hotels
der Stadt Thun 5021 Fremde ab, ge-
gen 3433 im Juli des vergangenen Iah-
res. — Die Begirkssteuerkommission des
Oberlandes hat einstimmig beschlossen,
beim Negierungsrat die Versetzung des
Steueradjunkten Michel in Thun zu be-
gehren. Der Beamte habe sich wiederholt
Kompetenzüberschreitungen in der Ge-
schäftsbehandlung zuschulden kommen las-
sen. — In der Umgebung von Thun
konnte man bei den letzten Gewittern
zweimal Kugelblitze beobachten. Einer
ging über dem Kurzenberg nieder, wo
er noch längere Zeit stark blau auf-
leuchtete.

In Aeschlen verstarb im Alter von
66 Jahren der allgemein geschätzte und
hochangesehene Gemeindepräsident von
Sigriswil, Rudolf Saurer. Er ist seiner
Gemeinde nahezu 20 Jahre als Prä-
sident vorgestanden.

In Unterseen wurden wegen Un-
regelmäßigkeiten in der Verwaltung Ge-
mcindeschreiber und Eemeindekassier in
ihren Funktionen eingestellt. Der Ge-
meindeschreiber, Walter Vieri, hat be-
reits seine Demission eingereicht.

Unterhalb Meiringen passierte ein
Auto in? selben Momente die Bahn-
linie, als die Barrière niederging. Die
Barrière wurde auf die Seite gestoßen,
wobei eine Frau leicht verletzt wurde.

Berichtigung.

Herr Nvtar Hermann Bähler in Belp, ehemals
Gemeindeschreiber Vvn Belp, ersucht uns, mitzu-
teilen, daß er nicht identisch ist mit Gemeinde-
schreiber Johann Bähler in Belp, dessen Unter-
schlagungen gegenüber der Gemeinde in unserer
letzten Nummer gemeldet wurde. Herr Notar
Bähler steht auch in keinem Berwandtschafts-
Verhältnis mit dem fehlbaren Beamten und steht
der Gemeindeverwaltung seit 1922 vollständig fern.

Der Gemeiuderat beantragt dem
Stadtrat einen Terrainverkauf auf dem
Spitalackew die Neupflästerung der
Metzgergasse mit Kleinbogeupflaster und
eine Korrektion der Kasernenstraße.

Der Verwaltungsbericht der städtischen
Polizeidirektion entnehmen wir, daß
Bern Ende 1927 15,216 Radfahrer
zählte. — Für 2160 tarpflichtige Hunde
wurden Fr. 45,051 Tare bezahlt. —
Die Friedhöfe Berns zählen zusammen
20,399 Gräber. — Auf den? Fleisch-
lind Gemüsemarkt wurden an Gebühren
Fr. 233,020 eingenommen. — Ain 31.
Dezember 1927 standen 24 konzessionierte
Motordroschken und 15 Pferdedroschkeu
im Dienst. — Das städtische Polizei-
korps bestand aus 174 Mann, die im
Laufe des Jahres 14,155 Anzeigen und
9933 Rapporte verfaßten. — Es be-
stände?? 178 Schank- und Speisewirt-
chaften, 30 Hotels mit und 4 ohne Re-
taurationsbeirieb, 3 Pensionen mit Ho-
elrecht, 3 Kaffeewirtschaften mit Beher-

berguugsrecht, 53 Kaffeewirtschaften und
Volksküchen, 25 Konditoreien und 10
Patente für geschlossene Gesellschaften,
worunter Fußballklubs ?c. zu verstehe??
sind. — Im Berichtsjahre wurden 2196
Musikbewilligungen, 772 Tanzbewilli-
gungen, 53 Gartenfeste und 23 Preis-
kegeln abgehalten--' — .Auf dem Fund-
bureau wurden 2434 Gegenstände ab-
gegeben und 929 von? Verlierer ab-
geholt. — Die Feuerwehr führte 112
Brandfahrten aus. — Im Schlachthof
Hof wurden 502 Stiere, 306 Ochsen,
2791 Kühe, 1200 Rinder. 12,494 Käl-
ber, 2968 Sckase, 47 Ziegen, 19,269
Schweine und 650 Pferde, zusammen
40,227 Stück Vieh geschlachtet. Die
Gesamtzahl der Schlachtungen steht um
323 Stück unter derjenigen des Jahres
1926.

Der Bau der Breingartenbrllcke durch
das unter Major F. Peter stehende Sap-
peurbataillon hat begonnen. Die Aus-
führung der betonierten Widerlager und
das Rammen der beiden eiserne?? Mittel-
joche wurde der Hoch- und Tiefbau A.-G.
Bern übertragen. Das Sappeurbataillon
erstellt die 62 Meter lange Holzkonstruk-
tion.

Der Verwaltungsrat der Spar- und
Leihkasse Bern hat am 27. August in
Balligen. Bllmpliz, Güniligen. '

Köuiz
und Zollikofei? Eiunehmereien eröffnet.

Das Hotel ..Wächter" an der Ecke
Neuengasse-Genfergasse ist neu er-
öjfnet. Es war während der ganzen
Umbauzeü möglich gewesen, den Betrieb
aufrechtzuerhalten. Das frühere Hotel

Brümg" ?st nun in das Hotel „Wäch-
ter" mit embezogen worden.

Der Bevölkerungsstand der Stadt be-
trug Ende âli 109.599, un? 103 Per-
sonen weniger als zu Beginn des Mo-
nats. Lebendgeburten erfolgten 119,
Todesfälle 88. Ehe?? wurden 53 ge-
schlössen. Zugezogen find 631 Personen,
weggezogen 815.
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Die Grgiehungsanftalt für geiftes»
fdjroadjc 5tinber im TBeihenheini erhielt
oon einer unbefannteit Gönnerin 2000
granfen gugeroenbet.

Der Serroaltungsrat ber 3nfeI!orpo»
ration hat gum Ghefargt bes Bort)»
Spitals £errn Dr. grih Dumont, TIrgt
in Sern, geroählt.

Tlttt 25. Tluguft rourbe im Kre»
matorium auf bcm Sremgartenfriebhof
bie Beidjenfeter für Scrrtt Kart §oIen»
ftein abgebalten. foolenftein roar als
tüchtiger Dgpograph roäbrenb 30 Sohren
tedjnifdjer Better ber Sereinsbruderei.
Tlls er 70 Sabre alt mar, trat er oon
bem Soften guriid unb tourbe mit einer
Reinen Senfion bebacht. Gr ftarb int
77. Tlltersjahre rtadfi groeitätiger Kranf»
beit tan einer fgerglähtnung. — Tim 27.
71 uguft oerftarb gang plöhlidj ber be»
tannte Sournalift S. S3. b'Goerstag. Gr
mar Sunbesforrefponbeitt oerfdjiebener
Leitungen ber frangofifdjett Stbto.ig.

71m 25. Tluguft fiel ber beim San
ber Borrainebrüde befdjäftigte Tlrbeiter
griebridj Surri beim Tlufftieg aus einem
11 Steter tiefen Sdjacljt oon ber Seiter
unb blieb tot liegen. — Tint 27. Tluguft
ftürgte beim Kinobau in ber Kramgaffc
aus einer fgöhe oon girfa 15 Stetem
ein Tlufgug famt Karren in bie Diefe,
roobei ber Tlrbeiter Tluguft Oftermann
initgeriffen mürbe. Oftermann mufgte
mit einem Sdjäbelbrud) ins Snfelfpital
überführt roerben. Der Unfall mürbe
bnrcf) ben Srud) eines 3ahnrabes ber
Tlufgugsroinbe ocrurfacbt.

Tim 18. Tluguft tourbe im Steinbölgli»
malb ein fünfjähriger ftttabe oou gmei
unbefannten 12—14jährigen „3nbia-
nern" mit einer Sange oerleht Die Ser»
letgung mar fo fcbmer, bab ein Vlrgt ge.
bolt merben muffte. Die bcibett ,,3nbia»
iter" fonnteit fid) unbcmevft aus bem
Staube machen unb roerben nun oon ber
Soligei gefudjt. — Gin £>unbef)änbler
erfdjojj oor einer TBirtftfjaft in ber obern
Stabt einen £unb, ber ihm gur Dötting
übergeben tourbe, oor bent paffierettbeiu
Sublilunt, fo bab bas Slut über ben
Starren flofg. Tßcgetr ärgerniserregenbem
Settebntens mürbe bie Strafangeigc ge--

gen ibn erftattet. — TBäljreitb bes
„Saffa"4Imguges unb im Serlaufe bes
Tlbenbs mürben mehrere Dafdjenbieb»
ftäblc oerübt, fomobl auf ber Strafte,
mie aud> im Sahnljof bei ben £>anb»
gepädfdjaltem. Die gefamte Diebsbeute
bürfte ungefähr 0fr. 1000 betragen. TIls
oerbädjtig îotnmen brei Siiblänber in
gragc, bie in jebem galle ein Gebränge
oerurfadjt hatten.

Die Tlffifentammer oerurteilte ben Gin»
brechet oom 12. 3uli im Softbureau
Güntligen, einen beutfdjen Staatsange»
hörigen SSilli Sehnige, gu einem Saht
3ucbtbiaus, 20;ähriget ßanbesoerroeifung
unb gu ben Soften. — Das TImtsgerid)t
oerurteilte eine Sernerin, bei ber an»
läfglich einer öausburchfuchung fechs fit»
berne Kaffeelöffel mit ber Graoierung
„Kafino Sern" gefunben mürben, gu
10 Dagen Gefängnis. Der bebingte
Straferlaft tonnte, ba bie Seftrafte fdfotr
oorbeftraft ift, nicht bewilligt roerben. —
3roei Stooifionsreifenbe erhielten roegen
Unterfdjlagung 90 refp. 70 Dage Kor»

rettionsbaus, bie bei beut einen in 45
Sage Gingelhaft umgeroanbelt mürben,
beim anbern aber bebingt auf eine Se»
roährungsfrift oon brei 3al)ren erlaffen
mürben.

3um Saifonfdglufg machen fid) noch
rafdj Sabebiebe bemerfbar. Tim 19.
Tluguft tourbe ein folcher oerhaftet, ber
beim Kleibungsftüdeftehlen ertappt
mürbe, am 23. Tluguft einer, als er eben
bie Kleiber ber Sabenben nach Gelb»
tafeben burdjfudjte. Diefer geftanb, ittt
,,Sueber" unb im Stännerhab feit SOlitte
3uli bei ungefähr 20 Dicbftählen girfa
gr. 1000 erbeutet gu haben.

f $err Subolf Deifdjeritt
tourbe am 8. September 1864 in 53ertt a(8 Soljn
be8 ©dhtoffermeifterS getfetjerin geboren.

31(8 btergefjnjäljviaeE Säugling bcrïor er fegon
feinen S3ater unb 9 gagre fpätor feine 9J?uttcr.

Tlacg bent 33e[ucg ber (panbelêfcgute unter
Direftor fiafege, trat er am 1. Tlpril 1880 in ber
Eifenganblimg Egriftcn in bie Segre. S" btefem
©efegäft blieb er bis gvügjctgr 1889 unb begab
fidh bann in bie grembe, guerft nach SReim8 unb
bann naefi ©enua.

Slm 5. September 1891 fam er toieber nach
33crn, wo er bon feinem frühem ilegrgerrn
gerne toieber aufgenommen tourbe.

31m 5. SJlai 1893 berljeiratete er fich mit
gcäulcin SDtarta îtager; ber Ege entfproffen
6 Jtinber. ®a8 gnmilienlefien galt bem $er»
ftorbenen über aïïc8. $n frühern fahren toar
er eifriges SOtitglieb be8 Siebcrfrang grogfinn,
ber Siebertafel unb bc8 Schtoeigcr 3l(pent(ub8.

Sode 43 Qagve hat er in ber girma Egriften
als Segrling, Eommtë, $roturift unb 3Iffocié
mit großer ©ettjiffcnßafttgfeit, Sireue unb §in-
gäbe getoirtt unb genoß ftetS bie grögte §oeh«

achtung bon ttunben, 5D?itarbeitern unb Unter»
gebenen.

®em Sßertoa(tung8rat ber @intoohner'®rfpar»
niSfaffc, beffen 33icepräfibent er toar, fotoie ber

i8egirf8fteuerfommiffion, hat er biete Qaljre feine
grofjcn Senntniffe unb Erfahrungen gur 58er«

fügung geftedt.

Qm Qfahre 1918 tonnte er in befter ©efunbheit
im Streife feiner gangen gamilic nnb feiner
greunbe bie fitberne .Çochgeit feiern, flegteâ
Qnhr tourbe ihm noch eine große greube guteil,
inbem fein ältefter Sohn, ber in SJÎcto»3)ort eine

angefehene SteKung bcfleibet, nach fiebenjährigem

f Subotf Detfcheritt.

grembeaufenthatt bcm Elternhaus einen 39efuc£)

obftattcte. Eine gang befonbere gteube mar e8

jemeilen für ben ©rogpapa, raenn er ben SBefuch

feinet Tochter mit bem ©rogfinb erhielt.

:3ldgufrüh mürbe er feiner treubeforgten ©attin,
feinet gamilie unb' feinen greunben unb SJtit»
arbeitern in feinem 64. 3Ilterëi«hrc, am 19. Sluguft,
burdj einen ©irnfcljlag entriffen. r q

| kleine Êïjronih |
Uitaliidsfälle.

3n ben Sergen. Tim Ttufenenpafe
mirb eine grau Gehn) aus ^Rheinau feit
bem 3. Tluguft oermifet. Sie unternahm
eine Dour ins Gginental, oon roelcher fie
uid)t 3urüdfehrte. 3I)re Spur fottnte Bis
8U einer Heitren Tllpbütte oerfolgt mer»
beit, oerlor fid) aber bann in Sippen
unb Spornen. Sis jefjt fehlen alle Tin»
haltspunfte über bas Serbleiben ber
Sermifjten. — Tim 19. Tluguft ftürgte
am fieiftfamm Karl flöffter aus fiuter»
bad) 60 Steter tief ab unb muffte mit
fdjroeren Serlelgungett ins Krantenhaus
Tßattmil überführt merben. — Tint 20.
Tluguft ftiirrgte ber Serliner 3ngettieur
Tîobert Slurb am fötoute Generofo oon
einem gelfen unb roar fofort tot. —
Tim Suftenhom ftürgte ber 28jährige
3eatt oou Stebfigtotfti, ber erft fürglid)
an ber 3ürd)er Unioerfität fein Gramen
als Dr. jur. gemacht hatte, ab unb mürbe
ant 22. Tluguft oon einer Sergtntgs»
folonne tot aufgefunben. Die fieiche
mürbe nad> S3 äffen transportiert unb
oon bort nach 3ürid) oerbraiht. — Tim
26. Tluguft ronrbe bei einer SOtontblanc»
Grlurfion ber 36jährige Genfer Tlimé
Scheller oott einem ftiirgenben gelsbiod
fchroer am Stopfe oerletgt. Gr ftarb !urg
nad) feiner Ginlieferung ins Genfer
Kantonsfpital.

Sert ehr s uitfälle. 3n Glarens
rourbe ber oierjährige 3ean Sierre 5»er»
mann oon einem Tluto überfahren unb
getötet. — Ttuf ber Srüde oon Stau»
ooifin in St. Staurice ftiejj ber Stotor»
rabfahrer 3acgues Kuifier mit einem
Serner guhrtuerf 3tifammen unb erlitt
einen Schäbelbrud), an beffen golgen er
ftarb. — Der 5jährige Knabe ber ga»
milie Siihrer in Schaffhaufen fiel am
24. Tluguft oom Tlnhäuger eines Caft»
roagens, mürbe überfahren unb ftarb
noch in ber gleichen Sacht an ben Ser»
(chungett. — Seim Kemptroeiher aufjer»
halb S3interll)ur fam am 27. Tluguft
ber Spengler Sobert Siirgin mit feinem
Selo oor einem' Saftioageit 311 gall
tourbe überfahren unb getötet. — Sei
Büngern geriet ein 3ürd>cr Tluto, in
beut 4 Serfonen fuhren, ins Schien»
bem unb ftürgte über ein hohes Sorb,
faut aber roieber auf bie Säber 311 ftebeti.
Die 35jährige grau 3enm)»Ss>ürIimann
rourbe töblidj oerleht, mährenb bie ait»
bent Snfaffen nur Quetfdjungen erlitten.
— 3n ber Sad)t auf ben 22. Tluguft
ftürgte ber Steh gerburfdje 3afob Speder
aus SAaffhaufen bei Tlnbelfingett mit
bcm Stotorrab fo ungliidlich, bafj er
noch mährenb bes Dransportes ins Spi»
tal ftgrb. — Tim '24. Tluguft le^ttjin
abeitbs geriet ber SSegmacher Sdjtuib
oon Kappel mit feinem Selo unter ben
Tltthänger eines ßaftautomobils unb er»
lag im Spital 001t TBattroil ben Ser»
lehmigen.
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Die Erziehungsanstalt für geistes-
schwache blinder im Weitzenheim erhielt
von einer unbekannten Gönnerin 2000
Franken zugewendet.

Der Verwaltungsrat der Jnselkorpo-
ration hat zum Chefarzt des Lorn-
Spitals Herrn Dr. Fritz Dumont, Arzt
in Bern, gewählt.

Am 25. August wurde im Kre-
inatorium auf dem Bremgartenfriedhof
die Leichenfeier für Herrn Karl Holen-
stein abgehalten. Holenstein war als
tüchtiger Typograph während 30 Jahren
technischer Leiter der Vereinsdruckerei.
AIs er 70 Jahre alt war, trat er von
dem Posten zurück und wurde mit einer
kleinen Pension bedacht. Er starb im
77. Alterssahre nach zweitätiger Krank-
heit an einer Herzlähmung. — Am 27.
August verstarb ganz plötzlich der be-
kannte Journalist R. W. d'Everstag. Er
war Bundeskorrespondent verschiedener
Zeitungen der französischen Schweiz.

Am 25. August fiel der beim Ban
der Lorrainebrücke beschäftigte Arbeiter
Friedrich Burn beim Aufstieg ans einem
11 Meter tiefen Schacht von der Leiter
und blieb tot liegen. — Am 27. August
stürzte beim Kinobau in der Kramgassc
aus einer Höhe von zirka 15 Metern
ein Aufzug samt Karren in die Tiefe,
wobei der "Arbeiter August Ostermann
mitgerissen wurde. Ostermann mutzte
>nit einem Schädelbrnch ins Jnselspital
überführt werden. Der Unfall wurde
durch den Bruch eines Zahnrades der
Aufzugswinde verursacht.

Am 18. August wurde im Steinhölzli-
wald ein fünfjähriger Lnabe von zwei
unbekannten 12—-14jährigen ,,India-
nern" mit einer Lanze verletzt. Die Ver-
letzung war so schwer, das, ein Am!
holt werden mutzte. Die beiden „India-
ner" konnten sich unbemerkt aus dem
Staube machen und werden nun von der
Polizei gesucht. — Ein Hundehändler
erschoh vor einer Wirtschaft ill der obern
Stadt einen Hund, der ihm zur Tötung
übergeben wurde, vor dem passierenden
Publikum, so datz das Blut über den
Karren flotz. Wegen ärgernissrregendem
Benehmens wurde die Strafanzeige ge-
gen ihn erstattet. — Während des
„Saffa"-Umzuges und im Verlause des
Abends wurden mehrere Taschendieb-
stähle verübt, sowohl auf der Stratze,
wie auch im Bahnhof bei den Hand-
gepäckschaltern. Die gesamte Diebsbeute
dürfte ungefähr Fr. 1000 betvagen. Als
verdächtig kommen drei Südländer in
Frage, die in jedem Falle ein Gedränge
verursacht hatten.

Die Assisenkammer verurteilte den Ein-
brecher vom 12. Juli im Postbureau
Gümligen, einen deutschen Staatsange-
hörigen Willi Schulze, zu einem Jahr
Zuchthaus. 20jähriger Landesverweisung
llnd zu den Kosten. — Das Amtsgericht
verurteilte eine Berne,rin, bei der an-
lählich einer Hausdurchsuchung sechs sil-
berne Kaffeelöffel mit der Gravierung
„Kasino Bern" gefunden wurden, zu
10 Tagen Gefängnis. Der bedingte
Straferlatz konnte, da die Bestrafte schon
vorbestraft ist. nicht bewilligt werden. —
Zwei Provisionsreisende erhielten wegen
Unterschlagung 90 resp. 70 Tage Kor-

rektionshaus, die bei dem einen in 45
Tage Einzelhaft umgewandelt wurden,
beim andern aber bedingt auf eine Be-
währungssrist von drei Jahren erlassen
wurden.

Zum Saisonschlutz machen sich noch
rasch Badediebe bemerkbar. Am 19.
August wurde ein solcher verhaftet, der
beim Kleidungsstückestehken ertappt
wurde, am 23. August einer, als er eben
die Kleider der Badenden nach Geld-
taschen durchsuchte. Dieser gestand, im
„Bueber" und im Männerbad seit Mitte
Juli bei ungefähr 20 Diebstählen zirka
Fr. 1000 erbeutet zu haben.

ch Herr Rudolf Fetscherin
wurde am 8. September 1884 in Bern als Sohn
des Schlossermeisters Fetscherin geboren.

Als vierzehnjähriger Jüngling verlor er schon
seinen Vater und 9 Jahre später seine Multcr.

Nach dem Besuch der Handelsschule unter
Direktor Lasche, trat er am 1. April 1880 in der
Eisenhandlung Christen in die Lehre. In diesem
Geschäft blieb er bis Frühjahr 1339 und begab
sich dann in die Fremde, zuerst nach Reims und
dann nach Genua.

Am ö. September 1891 kam er wieder nach
Bern, wo er von seinem frühern Lehrherrn
gerne wieder aufgenommen wurde.

Am S, Mai 1893 verheiratete er sich mit
Fräulein Maria Hager; der Ehe entsprossen
6 Kinder. Das Familienleben galt dem Ver-
storbcnen über alles. In frühern Jahren war
er eifriges Mitglied des Liederkranz Frohsinn,
der Liedertafel und des Schweizer Alpenklubs,

Volle 43 Jahre hat er in der Firma Christen
als Lehrling, Commis, Prokurist und Associe
mit großer Gewissenhaftigkeit, Treue und Hin-
gäbe gewirkt und genoß stets die größte Hoch-
achtung von Kunden, Mitarbeitern und Unter-
gebenen.

Dem Verwaltungsrat der Einwvhncr-Erspar-
niskasse, dessen Vicepräsident er war, sowie der

Bezirkssteuerkommission, hat er viele Jahre seine
großen Kenntnisse und Erfahrungen zur Ver-
sügung gestellt.

Im Jahre 1913 konnte er in bester Gesundheit
im Kreise seiner ganzen Familie nnd seiner
Freunde die silberne Hochzeit feiern. Letztes

Jahr wurde ihm noch eine große Freude zuteil,
indem sein ältester Sohn, der in Ncw-Uork eine

angesehene Stellung bekleidet, nach siebenjährigem

ch Rudolf Fetscherin.

Fremdeausenthalt dem Elternhaus einen Besuch
vbstattete. Eine ganz besondere Freude war es

jeweilen für den Großpapa, wenn er den Besuch
seiner Tochter mit dem Großkind erhielt.

Allzufrüh wurde er seiner treubesvrgten Gattin,
seiner Familie und'seinen Freunden und Mit-
arbeitern in seinem 64, Altersjahre, am 19. August,
durch einen Hirnschlag entrissen, ^
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^ Kleine Chronik A

Unglücksfälle.

In den Bergen. Am Nufenenpatz
wird eine Frau Gehry aus Rheinau seit
dem 3. August vermitzt. Sie unternahm
eine Tour ins Eginental. von welcher sie
nicht zurückkehrte. Ihre Spur konnte bis
zu einer kleinen Alphtttte verfolgt wer-
den, verlor sich aber dann in Nippen
und Spornen. Bis jetzt fehlen alle An-
Haltspunkte über das Verbleiben der
Vermißten. — Am 19. August stürzte
am Leistkamm Karl Löffler alls Luter-
bach 60 Meter tief ab und mutzte mit
schweren Verletzungen ins Krankenhaus
Wattwil überführt werden. — Am 20.
August stürzte der Berliner Ingenieur
Robert Kurd am Monte Genervso von
einem Felsen und war sofort tot. —
Am Sustenhorn stürzte der 23jährige
Jean von Medsiglotzki, der erst kürzlich
an der Zürcher Universität sein Eramen
als Dr. jur. gemacht hatte, ab und wurde
am 22. August von einer Bergungs-
kolonne tot aufgefunden. Die Leiche
wurde nach Massen transportiert und
von dort nach Zürich verbracht. — Am
26. August wurde bei einer Montblanc-
Eàrsion der 36jährige Genfer Aimé
Scheller von einem stürzenden Felsblock
schwer am Kopfe verletzt. Er starb kurz
nach seiner Einlieferung ins Genfer
Kantonsspital.

Verkehrs Unfälle. In Clarens
wurde der vierjährige Jean Pierre Her-
mann von einem Auto überfahren und
getötet. — Auf der Brücke von Mau-
voisin in St. Maurice stieh der Motor-
radfahrer Jacques Luisier init einem
Berner Fuhrwerk zusammen und erlitt
einen Schädelbruch, an dessen Folgen er
starb. — Der 5jährige Knabe der Fa-
milie Bllhrer in Schaffhausen fiel am
24. August vom Anhänger eines Last-
wagens, wurde überfahren und starb
noch in der gleichen Nacht an den Ver-
letzungen. — Beim Kemptweiher nutzer-
halb Winterthur kam am 27. August
der Spengler Robert Bürgin mit seinein
Velo vor einein' Lastwagen zu Fall
wurde überfahren und getötet. — Bei
Lungern geriet ein Zürcher Auto, in
dem 4 Personen fuhren, ins Schien-
dein und stürzte über ein hohes Bord,
kam aber wieder auf die Räder zu stehen.
Die 35jährige Frau Jenny-Hürlimann
wurde tödlich verletzt, während die an-
dern Insassen nur Quetschungen erlitten,
— In der Nacht auf den 22. August
stürzte der Metzgerbursche Jakob Specker
aus Schaffhausen bei Andelfingen mit
dem Motorrad so unglücklich, datz er
noch während des Transportes ins Spi-
tat stqrb. — Am 24. August letzthin
abends geriet der Wegmacher Schmid
von Kappe! mit seinem Velo unter den
Anhänger eines Lastautomobils und er-
lag im Spital von Wattwil den Ver-
letzungen.
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